
Book Reviews ®

Zustand des Menschen sıecht, kenne Lukas 1UrLuke’s Portraıt of Gentiles Pr1ı0r LO e1r
moralische Tatsüunden. Nach Paulus Mu der MenschComing aı
AUS der Macht der un durch Gott befreit werden,

Christoph tenschke I1 ukas dagegen seche in der Bekehrung VON der Sünde
Wissenschaftliche Untersuchungen z Neuen Testa- ıne menschliche Möglichkeıit. Diese Sıcht wurde VOT

em durch Conzelmann (Die Miıtte der Ee1ItMENT, C1  e Band 108
übingen: Mohr jebeck, 1999; 458 tudıen Z eologıe des Lukas, übingen

1ZO SBN 2-16-147139-3 in der deutschen kxegese weitgehend und durch
Wılson (Fhe Gentiles an the en Miıssıon ın I1 uke

USAMMENFASSUNG Acts, Cambridge 1mM angelsächsischen Raum
Rel dieser Arbeit eıInNnes Jungen evangelikalen Exegeten teilweise einflußreich Umftassend hat ıne
andelt sich eınen grundlegenden beıltrag VAÄG E solche Auffassung Taeger, der als anthropologische
\ukanischen Anthropologie. In gründlicher L xXegese rundthesen des Lukas tormuherte: ADEer Mensch

1St keıin salvandus, sondern ein corrigendus. Eınaller relevanten Stellen des Lukas-Evangeliums und
der Apostelgeschichte zeigt der Verfasser, dafß auch corrigendus 1St der Mensch ın zweıitacher Hinsicht: Er
| ukas die Heiden der Macht der un und des soll ZUTC besseren ora un: ZUTLC besseren Erkenntnis
Satans sieht lle Menschen, ob en oder Heiden, en Solche Korrektur als Voraussetzung des

Bestehens ıim Gericht und der rlangung des e1lsstehen dem Gericht (jottes un sind auf seın
eil angewlesen. BE ES hier keinen grundlegenden kann VONMI Menschen gefordert werden, weıl dıieser ZUT

theologischen Unterschied Paulus gibt, ıst die Selbsterkenntnis und Erkenntnis des wahren Gottes,
der Bedeutsamkeıt Jesu und des un NotwendigenAbfassung des Iukanischen Doppelwerks durch eınen

Begleiter des Apostels nıcht ausgeschlossen. äahıg 1St Läuterung, nıcht rlösung 1St das Tiel”

UMMARY DE Mensch und EeiIN Heaıl. tudıen Z2U Bıld des Men-
schen und 2Ci der Bekehrung heı ukas, Gütersloh

In his work, DY evangelical exegele, DTO- 1982, 225%) ach reformatorischen Ma{fstäben ware
found contribution ucCcan anthropology IS made. Yhe as kaum noch als eın Vertreter des Synergismus
author demonstrates, through oroug exegesIis of all bezeichnen.
relevant of | uke’s Gospe!l and the Acts, that Während [11all früher theologisch raglos MIt der
| uke also Sd  S the Dagalıs d under the W of SIN and pessimistischen Anthropologie des Paulus gehalten
Satan Al| human beings, whether Jew Or asdall, stand hätte, kann 1n scheinbar optimistischerer as heute
ınder judgement and aAare Dointed his 6alva:- durchaus mıt Sympathiıen rechnen. ber stimmt das
tiıon In that there IS tundamental theological differ- eben Skizzıerte. weilit verbreıtete Bıld der Ilukanıschen
ENCE trom Pau!l here, ONE should nOoT rule l Out that the Anthropologie überhaupt? Stenschke bestreıitet
making of the | ukan diptych Was done DY assoclate das und TUuL mMı1t überzeugenden Gründen Aus
of the Apostle. einem Forschungsüberblick S 2-54) gewıinnt
RESUME einN1ge wichtige methodische Leitlinien: Man darf die

Anthropologıe des as nıcht aus wenıgen un dazu ın
Un Jeune exegete evangelique apporte ICI UuNne

contribution importante |’anthropologie de C Sur Ia iıhrer Auslegung aufßerst umstrittenen LeXtEn; WIEC ELIWwWa

der ecopag-Rede Apg _ Z 16{1 entwerten. ochbase d’une exegese soignee de [OUS 1es texties des Ecrtits
irreführender kann 1ine Begriffsuntersuchungde | UC relatifs sujet, Ontre YJUE | UC considerait les
se1IN. afß hamartıa be1 Lukas ın der egel fürDalens MmMm etant AaUssı SOUS ’empire du peche el de

atan JIous 1es hommes, Juifs Dalens, sont passibles Einzelsünden steht:! schliefßt noch nıcht AaUuUS, dafß
auf andere Weıse der un:' als übermenschlicherdu Jugemen de [Dieu el volent mMmontrer le chemin du
Macht sprechen kann. Auf siıcherem Boden steht INanCAalııt En cela, N Y AauCcCcune difference theologique
NUr, möglıchst es vorhandene Material für ınefondamentale en |ucC ’apOtre Paul, el ’on peut

DaS exclure, cel egard, YJUC le Iptyque |ucanlıen alt Urteilsbildung berücksichtigt wird. Das bedeutet für
as Auch Iradıtiıonen sind theologisch ausZUWEeErLCN,ete realise DaTt collaborateur de Paul
denn der bewufßt komponierende Verfasser hat S1C
nıcht eintach mitgeschleppt, sondern MIt Absıcht

Das Ilukanısche Doppelwer umfta{ßt z ın Viertel übernommen. Weıter 1St beachten, da{ß Lukas AUC
des Neuen Testaments. In den etzten Jahren hat als geschickter T7Z7ahler e1in überlegter eologe bleibt
dıe Frage nach der Theologie des as ıne ZEWISSE Sein theologisches rofil kann INnan nıcht HNeıin AaUus

den programmatischen Reden der ApostelgeschichteAuftmerksamkeıit auf sich SCZOBCNH. Eher eın ndthema
ıe €1 die Iukanısche Anthropologie. Weıt ablesen, sondern kommt auch 1Im Gesamtduktus der
verbreıtet 1St allerdings dıe Meıinung, da{ß sich as Iukanischen Darstellung Z USdruc
auf dıesem Gebiet wesentlich VOT Paulus unterscheidet. Als 1ın grundlegendes I1hema der Anthropologie

untersucht Stenschke dıe Beurteilung der HeıdenDabe:i wiıird VOT allem auf Z7WeE] Ihemen hingewilesen.
Während Paulus ın der Süunde einen grundlegenden 1im Iukanıschen Doppelwerk. Er TUL dre1

EuroJTh BT %®  %®



Book Reviews

Gesichtspunkten, nämlıch dıe Sıcht der Heıden VOT der lhıcarum und SCLINET Bedeutung für dıe Interpretation des
Glaubensverkündigung (S 5-1  i dıe Begegnung Iukanıschen Doppehwerks, Tübingen 1994 Stenschke
der Heiden mıt dem eıl (S 03-319), Rückschlüsse nat mıt seiner Monographie über das Biıld der Heıiden
AUS der Schilderung Heıidenchristen autf hre 1mM Lukas-Evangelıum und ın der Apostelgeschichte
heidnische Vergangenheıt (S 319-3706). Die Ergebnisse nıcht 1UT einen grundlegenden Beıtrag, ZUTE Ilukanischen
der austührliıchen Untersuchungen werden schr präzıse Anthropologie und damıt auch ZUT ecologe des
in mehreren Beobachtungen zusammengefafßt (S BT Neuen lestaments vorgelegt. Seine Arbeıt sollte auch
595) DiIie Heıiden zeichnen sıch durch ihre Unkenntnis alle interessieren, denen theologisch erantwortet:
Gottes Aaus und durch iıhren Wıderstand SCHCH seine Miıssıon eın drıngendes Anlıegen ISt
Offenbarung ın der Geschichte Aaraus entspringen Raıiner Rıesner, Dortmund, GermanyGötzendienst, Materıunalismus und andere moralısche
Vergehen. Damıt erweısen sıch die Heiden als
die Macht Satans geknechtet und dem Gericht Gottes
vertallen IIie „Gottesfürchtigen” sınd nıcht besonders Geschichte des Pıetismus, and. Der Pıetismus
vorbildliche Heıden, sondern durch das udentum auf ım neunzehnten und zwanzıgsten ahrhundert
die Heilsbotschaft vorbereitete Menschen. Das eıl Ulrich Gäbler (Ed.)durch Gott aber benötigen alle, en WwIE Heiden,
und verdient hat auch nach Lukas nıemand. Wenn Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 2000, 145,

H5 ISBN 2-5725-55348-X
INan ihn deswegen einen Antı-Judaisten CNNCNH will,
mMuUu [11all ıhn auch als Antı-Heiden brandmarken. In ZUSAMMENFASSUNG
teilweise anderer Begrifflichkeit und in einem anderen
lıterarıschen €eNrTe vertritt 4S 1eselbe Sıcht WIEC

LDer lang erwartete dritte Band der „Geschichte des

Paulus: Alle Menschen stehen unfer dem Gericht
Piretismus” stellt die /Zeıt des und Jahrhunderts
dar. Im geographischen Rahmen Luropas und

Gottes nd sind auf die rlösung durch Jesus Christus Nordamerikas werden die Erweckungsbewegungenangewlesen. Diese ; Y begründet Stenschke ın grofßer
Gründlichkeit und ustührlichkeit Während einıge vorgestellt. Daneben werden ebenso die Aktivitäten

Leser SIC da und dort mehr Kürze wünschen
der Diasporarbeit der Herrnhuter Brüdergemeine un
der Basler Christentumsgesellschaft gestellt wıEe die

könnten, werden WO dıe me1ı1sten gelegentliche Themenbereiche „Soziale Frage” un „(Au re)Mission  ”Wiederholungen Sachverhalten als eher hilfreich Für die eıt nach Mitte des Jahrhunderts ird die
empf  en

Natürliıch hat die Ihese Stenschke 1 Gemeinschaftsbewegung In Z7WEeI bBeitragen un die
Stichworte „Evangelikalismus”, „Heiligungsbewegung”Auswirkungen auf den Streit Paulus und as und „Fundamentalismus” In 7Z7WEI welteren bBeitragenMan wırd Jjetzt nıcht mehr hne weıteres die Iukanısche

Anthropologie 1Ns Feld ren können, un 1ne aufgenommen. Jrotz des kompendienhaften Charakters,
der UT eıne Momentaufnahme der ForschungssituationAbfassung des Doppelwerks durch einen Paulus- widerspiegeln kann, und manchmal holzschnittartigBegleıiter bestreiten. Mıt Gründen gx1bt der wirken [11US5S, ıst gerade die Darstellung des Pretismus

Vertasser Gärtner echt, der 1mM Gegensatz
1DEe1US Paulus auf dem AÄreopag Aufsätze

nach 1945 auf run geringer Kenntnis des
Gegenstands misslungen. Kas ıst bedauerlicher,Apostelgeschichte, Göttungen 9-7 und als His In eıne geeignete Darstellung ehl LDem

seinen Nachfolgern Kümmel, Das Bıld des Menschen Band als Teil des Gesamtwerkes, das die pietistische1M Neuen Lestament, Zürich 949 u.a dıe copag-
ede nıcht stoischer Philosophie, sondern ebenso

Tradition Vo HIS INnS Jahrhundert umfasst, ıst

WwIe Römer insgesamt aber als wichtiges Nachschlagewerk eine
Ol alttestamentlich-frühjüdischem weilte Verbreitung wünschen.

Weısheitsdenken gepragt sah (Ihe Areopagous Speech
and aAatural Revelatıon, Lund; Kopenhagen 1955 SUMMARY
Die Rehabilitierun eines konservatıven Iutherischen The long-awaited ır volume of the ‘History of Pıe-
Exegeten urc einen deutschen Baptısten ın einer tiısm tor the Nineteenth an Twentieth ( @An-
englisc abgefaßten Dıissertation, die Nter einem turıes. The revivalist Was conceived In the
methodistischen Doktorvater arshall) einer geographica! framework of Europe and North America.
schottischen Unıversität (Aberdeen) entstand, 1St en In addition the actıvities of the Herrnhuter diasporic
erireulıches Stück europäischer Theologie. Nıcht commMuUNItIeSs and the Base! Christentumgesellschaft Are
übersehen werden sollte eın Appendix, der das Biıld der mentioned, d well as the ISSUES: ‘social questlions’ and
Heiden bel1 Paulus und ın WEeI1 pseudo-philonischen ‘(foreign) MISSION For the period after the middlie of the
Predigten vergleicht (S 394-404). Besonders Nineteenth Century the community In (WO
Reinmuth hat gezelgt, VO welcher edeutung die contributions and the key ‘’Evangelicalism’, oli-
pseudo-philonische Literatur be1 der rage nach dem 1155 movement’, and ’Fundamentalism’ In [WO urther
relıgiösen Hintergrun des as se1ın kann Pseudo- contributions are covered. Despite the encyclopaedic
2L0 un Lukas tudıen ZU erÄAntıquitatum Bıb- nature of the work, c Can only gıve photograph
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